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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


ie Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 1. September. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz iſt aus Pommern zuruͤckgekehrt. 
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Braun⸗ 
ſchweig iſt vorgeſtern von Braunſchweig hier ein⸗ 
getroffen und auf dem Koͤnigl. Schloſſe in die 
fuͤr Hoͤchſtdenſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer 
abgetreten. 

Berlin, den 2. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben den bisherigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Kroͤnig zum Geheimen⸗Ober⸗Tribunals⸗Rath, 
und die bisherigen Aſſeſſoren des Landesgerichts zu 
Marienburg, Wilhelm Großheim und Friedrich Fer⸗ 
dinand Thiel, zu Landgerichts⸗Raͤthen zu ernennen 
geruht. 

Von der boͤhmiſchen Grenze wird unterm 27. 
Auguſt geſchrieben: Ihre Kaiſerl. Hoheiten die Prin⸗ 
zen Albrecht und Carl Ferdinand, Soͤhne Sr. 
Kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Carl, ſind am 24. 
d. M., von Rumburg kommend, in Zittau und 
Herrnhut geweſen und haben nach einem kurzen Au⸗ 
fenthalt ihre Reife nach der großen Manufakturftadt 
Reichenberg in Boͤhmen fortgeſetzt. Von hier be⸗ 
geben ſich Hoͤchſtdieſelben nach Neuwald, um die 
dortige fo. berühmte Glasfabrik zu beſuchen, die 
in Kunſt, Geſchmack, Schoͤnheit und Mannigfal⸗ 
tigkeit in dee That Außerordentliches leiſtet. Die 
Prinzen wollen alsdann die nicht weit entfernte 


Schneekoppe beſuchen und ſich von dort in das 
Hoflager des Kaiſers begeben. 

Am 21. Auguſt wurde der 28 Jahr alte Muͤl⸗ 
lergeſelle Johann Carl Muͤcke aus Einſiedel in Schle⸗ 
fien, eine Meile von Jauer, auf Ober-Poiſchwitzer 
Territorio, 400 Schritt von der Klonitzer Domi⸗ 
nial⸗Gartenmauer, in einem Erlengebuͤſch, mit durch⸗ 
ſchnittenen Handgelenken, ermordet und beraubt 
aufgefunden. Derſelbe hatte, um Arbeit zu ſu⸗ 
chen, am 12. Auguſt Einſiedel verlaſſen, und war 
auf dem Ruͤckwege begriffen, am 19. durch Jauer, 
auf Poiſchwitz zu, gegangen. Einiger Verdacht 
der Thaͤterſchaft ruht auf drei fremden Muͤllerge⸗ 
ſellen, welche am 20ſten im Kretſcham zu Nieder⸗ 
Poiſchwitz einkehrten, ganz abgeriſſen ausſahen, und 
Geſpraͤchsweiſe die Worte fallen ließen: „daß ſie 
den Tag vorher von Klonitz gekommen, und einer 
derſelben zwei derbe Maulſchellen erhalten.“ Der 
Eine, ein naher Dreißiger und großer Figur, ſoll 


mehrmals den Beinamen „Gottesberger“ erhalten 


haben. Zu dieſen Burſchen hat ſich ſpaͤter der, 
wahrſcheinlich von ihnen gekannte, Nagelſchmidt⸗ 
geſelle Joſeph Tautz aus Frankenſtein geſellt. Der⸗ 
ſelbe trug ein altes ledernes Felleiſen, ein altes zer⸗ 
riſſenes blaues Jaͤckchen, alte graue Tuchhoſen mit 
rothem Beſatz, iſt katholiſch, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, und mit einem zu Feſtenberg und Char⸗ 
lottenbrunn am 6. und 15. Auguſt ausgeflelten, am 
19, von dem Jauerſchen Polizei » Amte nach Lahn 


viſirten Paſſe verſehen. Das Koͤnigl. Inquiſito⸗ 
riat zu Jauer erſucht ſämmtliche Polizei⸗ und an⸗ 
dere Behörden, den Nagelſchmidtgeſellen Joſeph 
Tautz, wo er ſich betreten laͤßt, zu arretiren und 
ihn, Behufs ſeiner naͤhern Vernehmung uͤber die 
ungekannten drei Muͤllergeſellen, nach Jauer ab⸗ 
zuliefern. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Auguſt wurde 
die Frau des Kuͤrſchnermeiſters Traugott Werns⸗ 
dorf zu Greiffenberg in Schleſien, als ihr Mann 
in Hirſchberg zum Jahrmarkt war, in ihrem Bette 
während des Schlafes von moͤrderiſcher Hand über: 
fallen, und mit einer aus dem Gehoͤfte genomme⸗ 
nen Axt durch Schlaͤge auf den Kopf ſo lebensge⸗ 
fährlich verwundet, daß ihre Geiſteskraͤſte noch nicht 
fo weit hergeſtellt find, um etwas daruͤber ausfa= 
gen zu koͤnnen. Weder ein Diebſtahl liegt zum 
Grunde, da nichts vermißt wird, noch weiß Nie⸗ 
mand, woher der Moͤrder gekommen oder wohin 
er gegangen, da auch nicht die kleinſte Spur aus⸗ 
findig zu machen geweſen iſt. Nur durch das er⸗ 
folgte Geſchrei der Kinder, die in der Stube ge— 
ſchlafen, und wovon das eine neben der Mutter 
in des Vaters Bette gelegen und die Mutter geru⸗ 
fen, iſt der Verbrecher entflohen und ſind die in 
der untern Stube liegenden Hausleute erweckt und 
zu Huͤlfe gerufen worden. Ein vorſaͤtzlicher Mord 
liegt zum Grunde, da nicht das Mindeſte vermißt 
wird, obſchon vielerlei, ſelbſt werthvolle ee 
vorhanden waren. 

In der Gegend von Wied⸗Selters, im Herzog: 
thume Naſſau, iſt eine ſchauderhafte Mordthat vor⸗ 
gefallen. Ein Naſſauiſcher Staatsdiener aus dem 
Hofgerichtsbezirke Dillenburg, welcher mit einem 
Mädchen vertrauten Umgang hatte, hat dieſelbe, 
nach einer freundlichen Unterhaltung in einem nahe 
gelegenen Garten ihres Aufenthaltortes, mittelſt 
eines Meſſers durch einen Stich ins Herz und durch 
den Unterleib ermordet, und, wie man ſagt, ſich 
gleich nach der That in den Rhein geſtuͤtzt. Der 
Mord ſcheint praͤmeditirt zu ſeyn, da ſich der Moͤr⸗ 
der mit Urlaub verſehen zu ſeiner Geliebten begab 


und Briefe an feine Vorgeſetzten zurüͤckließ, wolin 
er ſein Vorhaben darlegte. 

Zu Schodnia in Schleſien erſaͤufte eine Magd 
ihr heimlich gebornes Kind in der Malapane. 

Zu Hirſchberg in Schleſien wurde in der Fur⸗ 
che eines bei der Stadt liegenden Cartoffelackerſtuͤ⸗ 
ckes der Leichnam eines neugeborenen Kindes ge⸗ 


funden. 


Zu Uhsmannsdorf, Rothenburger Kreiſes, iſt die 
Wohnung des Haͤuslers Oelsner abgebrannt. 

Zu Halbendorf, Laubaner Kreiſes, fiel der 8 
jaͤhrige Sohn des Schaͤfers Gerlach unter einen 
Erntewagen und wurde von demſelben zu Tode ge⸗ 
raͤdert. 

Bei Agen (Frankreich) wurde ein Bauer, der 
auf der Heimkehr vom Felde mit dem Pflug in ei⸗ 
nen Bienenſchwarm gerieth, von den gereizten Thie⸗ 


ren uͤberfallen, in einigen Secunden ganz von ih⸗ 


nen bedeckt, und in wenigen Minuten getoͤdtet. 


Miscellen. 


Die Schleſiſche Zeitung enthaͤlt Nachſtehendes 


über die diesjaͤhrige Ernte in Schleſien. „Unſer 
Winter⸗Roggen ſtand trotz dem ſehr rauhen Früh⸗ 
jahrs⸗ Wetter Anfangs hoffnungsvoll; indeß em⸗ 


pfinden wir groͤßtentheils, daß in der Bluͤthenzeit 


entweder naßkalte Winde oder ſchaͤdliche Froſtſtrah⸗ 
len den Nachtheil zuruͤckgelaſſen, durch welchen 
wir uns, gegen voriges Jahr, den reichlichen Koͤr⸗ 
nerausdruſch entnommen ſehen. — Der Waizen 
im Ganzen, wo er ſich aufrecht erhalten hat, iſt 
ſchoͤn von Farbe und guter Qualitat, wo hingegen 
der durch Schnee oder Regen gelagerte nur 1 
kießigfarbige Körner liefert. — Die Gerſte, A 

fangs ſcheinbar gut, ſogar prahlend und ſbönen 
Ertrag verſprechend, hielt ſich aber beim Einlegen 
ins Seil theilweiſe ſparſam, folglich nicht uͤber⸗ 
reichlich. — Die Erbſen, wo kein Gift in die Bluͤ⸗ 


the gekommen, ſind nicht zu verachten, doch auch 


nicht durchgaͤngig zu loben, weil ſie an vielen Stel⸗ 
len wegen verhinderlichem Wetter nicht gehoͤrig ge⸗ 
erntet werden konnten. — Der Hafer fpricht mit 


vielen Koͤrnern an, und haͤtten ihn zum Theil nicht 
frühere Regenguͤſſe oder Schloſſen getroffen, fo 
wuͤrde fein Ertrag mit Ueberfluß Aller Wuͤnſche be: 
friedigt haben. — Die Cartoffeln boten im fruͤ⸗ 
hen Wachsthum, mit Blüthe, noch wenig Ertrag, 
indeß kam ein durchdringender Regen und es er⸗ 
haͤlt ſich die Hoffnung zu einer mittelmaͤßigen Ernte. 
— Den hohen Preis für Rips und Raps hat der 
in den Bluͤthenkelch dieſer Oelpflanze ſich beſuchs⸗ 
weiſe eingefundene Käfer durch feine Vernichtung 
zuruckgelaſſen. Aller Flachs aber wird, wo er 
nicht gelagert, wegen Haltbarkeit ſeines Herders 
und Oelgehalts gar nicht getadelt. Doch die auf 
den ſparſamen Heuertrag gehoffte Grumternte iſt 
ſehr wenig, auch in vielen Gegenden gar nicht ins 
Leben getreten, und wenn jetzt durch Mangel an 
Regen nicht nur der Nachwuchs ſaͤmmtliche Stop⸗ 
pelweiden, fo wie das Gedeihen derer in eine. fü: 
ßere Speculations-Claſſe erhobenen Runkelruͤben, 
und der Anſatz der ſogenannten Waſſerrüben fehe 
zurüdbfeibt, fo wird auch eben im Allgemeinen 
nur viel Geſchrei und wenig Wolle von unſern 
Schafen und nicht uͤbertriebenes Lob der Rindvieh⸗ 
Nutzung zu erwarten ſeyn. Dem alſo kann nur 
die reichliche Strohernte mit Körner⸗Zuſatz den Füt⸗ 
ter = Ausfall, bei wahrſcheinlich ſehr früh eintreten⸗ 
tem Winter, beſeitigen, und nach Rückſchreibung 
des ganzen Bedarfs die jetzt ſpaßhaft niedrigen Ger 
treidepreiſe nicht gar zu Spottpreifen herunter ſin⸗ 
ken laſſen. 5 10 Agi 
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Aus Ungarn wird berichtet: „Die nunmehr größ⸗ 
tentheils beendigte Ernte bietet die erfreulichſten 
Erfolge. Mit Ausſchluß einiger wenigen Comi⸗ 
tate (etwa vier in Nieder» Ungarn; wo die Dürre 
geſchadet hat,) gewaͤhrt hier einen Ueberfluß, der 
as Beduͤrfniß auf weit mehr als ein Jahr deckt. 

uch an Viehſutter iſt in den meiſten Gegenden 
faſt mehr als das Doppelte von einem der beiden 
früheren Jahren gewachſen, was beſanders für 
die ſich fortwaͤhrend mehrenden veredelten Schaͤfe⸗ 
seien eine ſehr erfreuliche Sache iſt. Nur vom 


Weinſtocke werden die Winzer dieſes Jahr wenig 
erndten. Denn was auch nicht im Mai erfroren 
war und ſeine Bluͤthe zur rechten Zeit hatte, bleibt 
dennoch bei der immer wiederkehrenden kuͤhlen Wit⸗ 
terung zuruͤck, und wird, wenn nicht ein ſehr guͤn⸗ 
ſtiger Herbſt kommt, kaum reif, geſchweige daß es 
einen guten Wein geben ſollte. Alle erfrorenen, 
wieder ausgeſchlagenen Weinſtoͤcke vollends, welche 
dann erſt zu Ende Juni und Anfangs Juli blühen, 
koͤnnen unter ſolchen Umſtaͤnden auch nicht die min⸗ 
deſte Hoffnung gewaͤhren. Da die Menge der Trau⸗ 
ben groß iſt, fo ſchmerzt dies die Winzer um fo mehr. 


Das Wallfiſchſcelett, welches kuͤrzlich durch Cob; 
lenz nach Frankfurt transportirt wurde, iſt von 
einer Geſell ſchaſt in Aachen dem Major Keſſels fuͤ⸗ 
11000 Franks abgekauft worden. Dieſelbe beab⸗ 
ſichtigt, es auch in andern groß en Städten Öffentlich 
aus zuſtellen. . 


. fi, - 77 1.88 & 
Das Muſeum der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft 
zu Mancheſter enthaͤlt den Kopf eines Pferdes, 
welches 62 Jahr alt geworden iſt. Dieſes un⸗ 
gluͤckliche Thier hat fein Leben über als Schiffspferd 
bei dem Canal von Mancheſter gedient. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Carl Wilh. Marſchalk, Inw. allh., 
und Fru. Joh. Chriſt. geb. Wiedemann, Sohn, geb. 


den 21. Aug., get. d 28. Aug., Friedrich Wilhelm 


Auguſt. — Carl Glob. Miethe, Freibauergutsbeſitzer 


in Groß⸗Biesnitz, u. Frn. Joh. Chrift. geb. Gebauer, 


Tochter, geb. den 22. Aug, get. den 28. Aug., Au⸗ 
guſte Amalie. — Gfried. Rohne, Gärtner in Schlau⸗ 


roth, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Klemt, Tochter, geb. 


den 22. Aug., get. den 28. Aug., Johanne Chriſti⸗ 
ane. — Joh. Chriſt. Emilie geb. Pommer, unehel. 
Sohn, geb. den 22. Aug., get. den 28. Aug., Carl 
Auguſt Guſtav. — Joh. Glob. Kottwitz, gew. Uhlan 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Walther, Tochter, 
eb. d. 21. Aug“, get. d. 2. Sept., Chriſtiane Emma 
athilde. — Fried. Glieb. Krauz, B. und Weiß ba. 
ckergeſ. allh,, und Irn. Marie Roſine geb. Aßmann, 
— ya d. 2. Sept., get. d. 3. Seht, Friedrich 


Geſtorben. Fr. Eva Dor. Groh geb. Warth, 
weil. Hrn. Chriſt. Groͤhes, gen Decon. allh., Wittwe, 
geft. d. 26. Aug., alt 76 J. 3 M. 30 T. — Fr. Joh. 
Chriſt. Frieder. Höhne geb. Otto, weil. Mſtr. Chrift, 
Goltfried Hoͤhnes, B. und Oberaͤlt. der Tuchſcheerer 
allh., Wittwe, geſt. den 24. Aug., alt 71 J. 3 M. 
— Igfr. Louiſe Wilh. Frieder. geb. Thomaͤ, weil. 
Hrn. Phil. Chriſt. Thomaͤ's, Superint. und Inſp. 

u Naſſau, und weil, Sen. Fried. Eliſab. Dor. geb. 
. Tochter, geſt. d. 30. Aug., alt 66 J. 10 M. 
17 T. — Mſtr. Chriſt. Fried. Knauthe, B. u. Tuchm. 
allh., geſt. den 27. Aug, alt 57 J. 3 M. 22 T. — 
Joh. Gfr. Hoͤpfners, Fabrikenarb. allh., und Fra. 
Anne Roſine geb. Schuſter, Sohn, Moriz Wilhelm, 

eſt. den 26. Aug, alt 1 M. 8 T. — Carl Auguſt 
San B. und Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſt. 

ophie geb. Kunze, Sohn, Carl Auguſt, geft. den 
28. Aug., alt 11 T. — Mſtr. Joh. Franz Anders's, 
B. u. Tuchber. allh, und Fru. Frieder. Charl. geb. 
Rothe, Tochter, Minna Pauline, geft. den 30. Aug., 
alt 18 Tage. — Mſtr. Joh. Andr. Leber. Ullrich's, 
B. und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Roſine geb. 
Mende, Sohn, Ernſt Moriz, geſt. den 29. Aug., 
alt 4 M. 12 T. — Elias Hentſchels, Inw. allh., u. 
Frn. Joh. Rof. geh. Suſchke, Sohn, Carl Julius, 
geſt. den 31. Aug., alt 4 M. 26 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 2. bis mit dem 5. September. 
Zur goldnen Sonne. Hr. Litke, Kfm. aus 


Krakau. f 1 
Zum weißen Roß. Hr. Schneider, Stud. 
Theol. a. Frauenſtein. Hr. Schmaller, Stud. Theol. 


RNothwendiger Verkauf. 


aus Lohſa. Hr. Fichtner, Lieut. a. Pronzendorf. Hr. 
Graf v. Tyskiewicz, Rittmſtr. a. Wilna Hr. 5155 
länder, Handelsm. a. Krotoſchin. Hr. Lazarus, Kfm. 
aus Breslau. Hr. Hartmann, Hr. Lomnitzer, Hr. 
Schmidt, Hr. Roͤdiger, Studenten a. Breslau. Hr. 
Paſch, Cand. aus Breslau. Hr. Lang, Maler aus 
Dresden. Hr. Lieber, Stud. a. Breslau. Hr. See⸗ 
liger, Stud. a. Glogau. i 

Zur goldnen Krone. Hr. Binder, Hans 
delsm. a. Berlin. Hr. Haſeloff, Kfm. a. Burg. Hr 
Oppelt, Bildhauer aus Herrnhut. Hr. Jaͤkel, Kfm. 
aus Frankfurt a. M. Hr. Jaͤſchke, Kfm. a. Ratibor. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Wezyle, Gutsbeſ. 
a. Ralina. Hr. Sage, Inſp. aus Zopten. Hr. von 
Wurms, Maj. a. Breslau. Hr. Fraͤnkel, Kim, aus 
Krakau. Hr. Paulus, Kfm. aus Magdeburg. Hr. 
Bergſtete, Kfm. a. Quedlinburg. Hr. Friedenburg, 
Kfm. aus Hanau. 

Zum goldnen Baum. Fr. v. Niebelſchuͤtz 
u. Fr. v. Pane a. Gleinitz.. 
Zum braunen Hirſch. Hr. Fleiſcher, Kfm. 
a. Dresden. Hr. Schubert, Kfm. aus Lobau. Hr, 
Tſchendner, Gutsbeſ. a. Schleſien. Hr. Heyn, Kfm. 
a. Weſtphalen. Hr. Anſchuͤtz Kfm. a. Benshauſen⸗ 
Hr. Bachmayer, Partic. a. München. Hr. Gierſch, 
Kfm. a. Frankfurt a. M. Fr. Kfm. Hamel a. Zittau. 
Hr Holzmuͤller, Kfm. aus Chemnitz. Hr. Maͤrtin, 
Doct. a. Breslau. Hr. v. Gruben, Partic. a. Ber- 
lin. Fr. v. Broscovius aus Glogau. Hr. Guflhou, 
Kfm. a. Bordeaux. Hr. Aſch, Kfm. aus Warſchau⸗ 
Hr. v. Limpicki, Gutsbeſ. a. Warſchau. Hr. Mul⸗ 
zan⸗Wedel, Gutsbeſ. a. Breſen. Hr. Rüdiger, Infp 
aus Breſa. . 


Koͤnigl. Landgericht zu Görlig. 


Dias Gartengrundſtuck Nr. 795 zu Görlitz, abgeſchaͤtzt auf 2339 Thlr. 25 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 11. October 
1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 


ctions⸗ An 


e 7 


iA u 5 8 zeige. 
Im Auftrage des Nude Landrath⸗Amtes zu Rothenburg ſoll 


en 17. 


September Vormittags 10 Uhr 


eine Poſt mittelfeiner Wolle, im Betrage von 11 Stein 14 Pfund, im hieſigen Rath hause, im Wege of, 
ei Verſteigerung, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches 


hiermit bekannt gemacht wird. 
Muskau, den 28. Auguſt 1836. 


fandbriefe und Staatsſchul 


Der Magiſtrat. 
dſchein 
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werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 


ſung von 4, 45 bis 5% aufwärts. na 


ewieſen und refp. beſchafft, durch 


das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


